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ASTRONOMICA.
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Kis dem Acsttrn bcuttheilte observ».
tione8 , nach dem Wiennerischen k4orrront,und

Lievscionem PoH , auf 48 . gr . IZ . NNN . eingerichtet
Wuf das Gemein Mahr

M. DCC. XXXXI.
Deme als Ober - Regenten dießmahl vorstehen:

Jupiter , L . UNd Venus , K.
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K Das i. Capicrl.
D Von denen Regenten oder Beherrschern dieses Jahrs.

^^ S hat die allmögende GOttes -Hand
unsere Lander druck) erlich verstri¬
chene Jahre zimlrch hart mit Krieg,

_ Kranckheiten , Kälte , und daraus
entsprungenen Ungemach , hcüngesuchet ; Wir

W dörffen aber dieses Jahr rn'.s Hoffnung machm,

H mit einem liebreichen Anblick und grösserenSee-
jfc\ gen von dem allgütigen GOtt begnadiget zu
Ä werden . Jndeme der wohlausgerechnet - und
W cx Thcroatibus cseli gut gegründete Calculus

uns zwey grrtige Regenten , beede so genannte
*> grösseren und minderen Glücks - Stern , den
& Jupi 4 ter uemlich und Ve ? nus , zu unserem
ß ) Trost anerbietet ; Aus dero Natur undEigm-
.W schafften ich mit gründlich - und Aftronomi-

schen Fundament ein mehr feucht - als trocke¬
nes/doch genugsam warm und temperirrcs,
und dahero fruchtbar und gcseegnetes Jahr
ankünden darff : welches auch dem reLffeÄi-
ve geneigten Leser grundhertzig anwünsche.
Weilen aber die Mrota &iföm Gonje & ureu
und Muthmaffungen für kein abkolutä un¬
fehlbare Waar können verkauffet werden,
so wird es ja auch meiner Stern - Deutung
nicht übel auszulegen seyn , wofern etwann
die Gütigkeit heuriger Jahrs - Regenten von
der üblen Zusammenfügung Mer § curii , Sab-
turni , und Marckttis , in etwas »nöchte gestär-
cket und geschwächt werden . Wie aus fol¬
genden deutlicher zu ersehen.

TeßimonU fortitudinum & debilitatum Planetarum*

Fortitudin.
&

Debilitates
Planet.
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Jufiith & ckaritas dile&t Prittcipis ärtes,
Oven.

wo Lieb uns G 'rechtigkeir
Den Regrments ^Stnb führet,

Man Seegen , Glück unv Freud
Im g.mrzerr Land vcrspührel:

Drum will be)> jener Leon,
wo sich>wcy Fähnlein schwingen,

Die Treu kein guten Thon
Be ^ Untergebnen singen.

Das u . Capitel.
ß Von Beschaffenheit und Ei-

genschafft dieses Jahrs.
Don dem winrer.

) Aes,was unter der Sonnen , ist einer be¬
ständigen Unbeständigkeit oder Verän¬

derung umerworffen , dock/ meistens der dein
Menschen/sa allen Geschöpffen gehaßige Win¬

ter : ans dessen rauh - und frostigen Eintritt
alles , was lebet , schon vorhinein sich förchtet
und schröcket , da selber bald eine entsetzliche
Kälte , bald ein gelinderes Wetter , jetzt ein Hel- jA
les , jetzt ein finsteres Gewölcke , bald Schnee,
bald Regen , bald rauhe Wind , bald feucht , A
und düstere Nebel ansbrütet,daß also dessen

"

veränderliche Witterung die ältist , und ge - ^ j
nauiste Erfahrenheit und klugstnnigste 6 alcu .

"

larion deren Sternkünd »gern falüret und be¬
trüget ; Und hat dieser unfreundliche Winter
schon seinen Anfang genommen , nach genauer
Rechnung deren Sterrrkündigern in dem ver¬
flossenen L74Q . ten Jahr , den 21 . December,
um 11 . Uhr , 20 . Min . Vormittag , da die
Sonne aus dem Zeichen des himmlischen
SchützHtzen entwichen , und dm ersten Grad
des feuchten SteinWtzbocks eingetretten , mit¬
hin unseren Ländern die längste Nacht und
kürtzesten Tag verursachet ; allwo die Plane - !
ten in solchen Stande warm , wir es nachfol - '
gende Figur erkläret.
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Nebst diesem Stand der Planeten ereignen
sich annoch übrige Aspecten, als im Ianuario:
Döse, <j0Do -, -? 2j.r ^ Gl ;,^ r . Mittelmäss.
Afc? . Gute , 0. Februario : Böse,c/'c??,c/' h ? ,
orft ?* Mittelm . «̂ G? . Gute, ^ M, ^ Z.
Martio : Böse,O<?^ ,OM -. Mittelmäßige,
^ </>5 , ^ Dc?,E, ^ Dh, ^ c?r . Gute, A4 - .

Aus diesem Planetcn - Stand und Aspecten
folget diese Astrologische Murhmassung : Daß
dieserWinterAnfangs feucht- kalt, mit Schnee
und Regen vermischt, und unbeständig wittern
wird ; in Mitten frostig , windig, und mehr
Schnee; zum Ende zwar linder und müßiger,
doch aber neblicht, und öffms regnerisch ftyn
wird. In l' olitlcis aber dörste man schier fugen:
Candida ßmplicitas *tbi nunc , pietaSfHe

ßdeique. Ovid.

Jetzt bcy yee winters ^ Seit
Man Hort mt viel von Waffe« ,

Doch die Verschlagenheit
Der Argen nie will schlaffen,

Sie bläst das Lerrer an,
So in der Aschen glimmet.

Man leicht errarhen kan,
wohin die List bestimmet.

Das m . Capitel.
Vsi . dem FrühluiA.

keichwie dieser angenchme Jahrs - Tbeil
dergantzenWelt die Gleichheit desTags

und der Nacht mitbringet, also pfleget er auch
in dem menschlichenLeibe die «othwendige tiu.
more ; der Natur zu moäeriren, und die Natur-
Hitz mit der Kälte zu Lttsmperireu. Diese er-
E 3 freuli-
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freuliche Frühling -Zeit will uns zum ersten er¬
quicken, da die holdseelige Sonne den ersten
Grad des himmlischen Widjpchders betrittet;

8) Welches in diesem Jahr nach unseren Wien-

nerischen Meridian den 2o. Mertz,um i . Uhr,
22. Min . Nachmittag sich ereignen wird.
Da sich die Planeten in folgenden Stand be¬
finden werden.
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Nebst diesen Planeten -Stand ereignen sich
! nachfolgende Aspekten; In April : Böse,EW$,□o*¥, ÖOd*, OGh , «y'bd’1. Mittelm . Atj?,

«/ ©¥, c/$? . Gute , * 04 . In Majo : Böse,
Mittelmäss2-Gh , A-h?.
Junior Böse,o . Mittel¬

mass. Gute,o<©?.
Dieftr Planeten -Stand und himlische Aspe¬

kten geben zu vermuthen : Daß dieser Frühling
Anfangs feucht - kalt seye ; in Mitten warmer,
auch zu Donnerwetter und Schlossen, und end¬
lich auf eine Frost sich neigen will ; zum Ende
verspricht er eine angenehme Witterung , und

I . c.
obschon er inzwischen einiges Ungewitker an¬
drohet,so wird es dochalles denen Früchtenund
Gewächsen zum ersprießlichen Wachsrhum ge-
deyen . In Staats -Sachen höret man:

Arma viri capite , arma viri! Virgil,
wer hart es wohl gedacht,

Daß Rrieg alldort solt werden,
wo alles nur getracht,

Zu stifften Fried auf Erden;
b5ars doch den Fahtt aussteckt,

Wo man es nicht vermeinet,Xßit Macht die Grantzen schreckt,
AU's >u verwirre » scheinet.

Das
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Das IV. Capitel.
Von dem Gommer.

S& 51 nun alles von dem angenehmen Früh-
ling ergötzet worden , will bey Eintritt

des Sommers die liebreiche Sonne ihre Frucht¬
zeitigende Strahlen und Hitze in etwas ver¬
stärken, und folglich den Gipfel ihres Lausses
und höchsten Throns erreichen , wo sie dann
alles, was sie in dem zuruck gelegten Frühling

M.

aus der Schooß der Erden heraus gelocket , K
in diesem Jahrs -Theil sich bemühet, mit scharf- «
seren Strahlen zur vollkommenen Zeitigung A
zu bringen, und auszukochen ; Jndeme sie den j®
21 . Junii , um o . Uhr , 49 . Min . Nachmittag
den ersten Grad oder Troxicum des KrebM - A
sens besteiget , mithin unseren Landern den
längsten Tag , und die kürtzeste Nacht ercheilet , A
und den Anfang machet des Sommers , un-
ter Erergnung folgenden Planeken-Standes . 8

c . ft

8
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Pro Meridiano

Vienna Austrüe
ad ingreflum

0 in Sp, gr . o . min . o.
Anno 1741 . die 21 . Junii,

horä o . min . 49 . poft me-
ridiem civiliter.

Et itä fe habet Status Plane»
tarum.
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Nebst diesem Stand der Planeten ereignen
sich noch übrige Aspekten ; In Julio : Böse,

Mittelm . 0 . © Ufe,cr ''2|.fj>,cr/
'0 2* 4

Augusto : Böse , c/'Tlz . Mittelmäßige , c/LV,

die Astrologische Muthmassung: Daß der Som¬
mer Anfangs zwar zimlich fein , und mäßig¬
warm , bald aber sehr schwüllig , mit öffteren
Ungewittern , häuffigen Regen ( und welches

Gute , 0. Septembri : Döse , i GÖttverhüten wollen auch schädlichen Schloß A
Mittelmäßige , c>. Gute, fen und Hageln unterworffen seyn : endlichen^

Aus dieserPlaneten -Loubguratiou erhelletjmit temperirt- warm - feucht - und neblichter
Witte - Oe
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jj Witterung sich schliessen will . Das Politische
Weesen scheinet wunderlich zuseyn ; Dann
Non mstuunt kgesyfrd cedit viribusdquuw.

Ovid.
Gesetze , Bünd , wnt> Trer»

Der Ergennnrz verachtet,
Die Herrschsucht G 'wLffew ^ fce^

Z?ach frembven Lande trachtet;
Gib acht, € > guter Falck I

Dein Land ff! voll Gefahrent
&0 tt vor des Drachen Schalck

Dich gnädig wZU bewahren.

Das v.
Von dem Herbst.

'
Ach diesem erwünschlichm IahrsüQuar/

& La ! pflegen viele, sonderlich dre nurLand-
M . C.

\ 3f gr . 7 * min . 14 . Orrr -et.
ĉ \ t ) £1 gr, 17, ra4 18 . Dir. £ .>/%

Gütern versehene Menschen zu seufftzcn,um das
gewünschte End -Zrht ihrer Mrrbe und Arbeit zu
erreichen : jene Früchten , die sie mit getröster
Hoffnung unter sauren Schweiß den Frühling
und Sommer hindurch gepfiantzet und gepflo¬
gen,nunmehro in die Schemen und Keller doch
körnen einzusamlen ; mithin wird denen Arbeit-
gamen der Schweiß des Angesichts in etwas ad - >3
gerrücknetchnd die ermatte Glieder erquicket,da
die grosse Hitze gelinderet/weilen die Sonne von
unsabzuweicken,und in die hicklische Wa ^ ag
von ihrem höchsten Sruffcn sich herunter las¬
set , der gantzen Welt gleichen Tag und Nacht M
verschaffet; Welches sich in unftrmMencrrschen

■Meridian 0 begeben wird den 2g . September,
um 2 . Uhr , io . Min . Frühe . Fu welcher Zeit die
Planeten in dieser Beschaffenheit sich befinden
werden , wie folgendes Th *ma -c * ii vorsteüet.

I afcencfen*.
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THEMA C;ELI
Pro Meridian©

Vienna Austria
ad ingreflum
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Anno 1741 . die 2g . Septembr.

horä 2 . min . ro , mane
civiKter.

Et itä fe habet Status Plane
tarnm.

ZS gr. 20. min . 2f.
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Nebst diesem Planeten - Stand erscheinen
auch folgende Aspecten ; In Octobri : Böse,

Mit¬
telmäßige, ^ ?, * * ? . Gute , * ©2f,* a*¥,
&% <? . Novembri : Böse, ^ c?? ,O © ^ .,lH© h.
Mittelmäßige , Gute,
A* ? . In Decembri r Böse , s^ Z,
Mittelmäßige , c<©? , ^ ©H. Gute,

Aus diesen Aspecten und Planeten -Stand,
vorigen die Aflrologi : Daß dieser Herbst
von Anfang biß in die Mitte feucht , neblicht,
mit öffrcrcn Regen , balo wieder Hellen , doch
auch bald veränderlichen Wetter vermischt,her¬
nach kalt und frostig , zum Ende aber schnceicht,
regneriich , frostig , und wintcrisch feyn wird;
und also dieses i74i . steJahrbefchliessen . Die
Herbst -Früchte im Staats -Weesen haben doch
einem Lande unter Stcindock nicht gar zu gut
gerarhen ; Dahero
Mifr um te ju. Jio , auod runquam fuißi

mifr. Seneca.
Dem grossen Lreuy von Gold,

Und drê blau - felves Lronen,
Der Fimmel wäre hold,

Mit Rrr'eg sie wollt verschonen ;
Nun dörffte sich das Blat

Zn ihrem Unheil wenden.
Und Mars in ihrem Staat !

Mit blanck'en Schwerdt sie blenden.

Das vi . Capitcl.
v »n Lruchr - und Unfruchrbarkelr

der Erden.
jIe alltägliche Erfahrenheit lehret uns,

^ wahr ; u seyn , jenes des l' oeren : Nihil

ß eft ex omni parte beatum . auf gantzen Er-

^ den -Crcyft man , vollkommen nichts antreffcn

A kan ; dahero , wann wir Aftrologi schon die-

gj scs 17414 « Jahre gut und fruchtbar vorsa -
'

js gen , so werden doch viele sich über selbes be- !
A klagen , indeme es nid ;-t an allen Orthen gleich

seyn wird , wegen verschiedener Witterung,

/ dj weder allen Köpffen , wegen kleinen dort und

f* da sich ereignenden Mangel , gefallen mochte:
xk Die Regenten dieses Jahrs , Jupiter und

Ve ? nus , dcro Natur die Gütigkeit Zum Ei - ,
gj genthum gegeben , Ziblen auf ein feucht - warm - ^
L ; tcmperirtes , mithin fruchtbar - und gedeyliches
» Jahr . Und obschon die Winter - Saat scheinet

einen Mangel zu leyden an dem Stroh , so will
doch das häuffrge Korn diesen Stroh -Mangel
überflüßig ersetzen . Von denen Sommer-
Saaten , Arbes , Gersten , Haber , Flachs , rc.
und dergleichen , haben wir fast einen Überfluß
zu hoffen ; Melonen , Gurcken , Krauter , und
andere sowohl Acker - als Gartens -Erd -Früch-
ten , werden viel und gut erscheinen . Der
Weinstock verspricht viel und guten Wein , ob¬
schon zu besorgen , daß nicht zu Ende des Som¬
mers , und Anfang des Herbsts , die Trauben
faulen möchten . Das Obst , und die Baum-
Früchten , scheinen weniger , und nicht überall
zu gerarhen . Doch liget alles an dem grund-
gütigsten Seegcn GOtkes , welchen wir durch
gottseelige Wercke,und andächtiges Gebett ver - ^dienen werden , wie and) mit Freud und Trost
unserer Seele geniesten können ; welches von M
Hertzen wünsche . Die Politische Früchten
wollen unter der Waag gute Hoffnung zeigen.
S(£pc creat molkt afpera fpina rofas. Ovid.

Die Sonn fetzt scheinen will
Ein sehr geschwächter Leone,

Durch Sieg und Freunde viel
Sie stützet ihren Throne;

<t>b Mars vorhin schon hat !
Die Früchte abgebrochen , i

2Un doch die neue Saat
Mit Lorber - pfropffen bochen.

Das VH. CapiteL.
Von Rzitg und Frieden.

wenig auch die Liefßnnigsi - und wett
sehende Staatisten bey jetzigen verwirtt-

und wunderlichen LonjunLkuren etwas Haupt - ^
sächlich - und wahrhafftes vom Krieg oder Frie - K
den in diesen oder jenen Ländern vorsagen kön - «
nen , eben so wenig können wir Allrologi aus &
dem Lauff deren Sternen die sich etwann dort W
und da ereignende Zwistigkeiten grosser Haup - är
ter , und von daraus erfolgenden Kriegen , et - ^
was gewisses an das Tag - Licht geben , indeme
bald durch genauere Freundschafften , mit Ehe«
Vcrlobnüffcn , bald durch einige von alt - oder
neuen Fricdens -Tractaten gesuchte , oder auf-
gcwärmte k' r?etenlionen , einer Cron an die an¬
dere , bald durch frembde Anhetznngen oder
hoffenden Eigennutz , und so weiter / hefftige
Krieges - Flammen entbrinnen können , welche
von der Willkür großer Herren allein abhan-

F



$ gen,und freylich wohl die Sternscher ausdemjncten ihren Ursprung nehmen ; Dieses Jahr,"v Gestirn vorzusehen nicht bemächtiget seynd ; ,bey so guten Regenten , dörfften wir gm und
Jedoch erlaubet mir der dieses Jahr obhew- gesund «erhoffen , wann sich nicht andere ge-
schende gütigste Jupi^-Ler , mit seiner auch >fährliche Aspecten mit einmischen thaten , aus

welchen besondere im Winter folgendeKrank¬
heiten zu beförchten seynd : alsSteck - Cathar -,
innerliche Geschwür , und ^.pottemara . Gall-
Fieber, Erzündung der Leber, Hertz - Zittern,
Krampst , Durchlaufs , und an manchen Wür¬
mern Oerthern , hitzige und gefährliche anste - (
ckende Kranckhciten . Insonderheit aber von

^ , . jedenMonach zu murhmaffen: Jm Ianuario,
grosse öffentliche Kriege unter hohen Hausern/ wegen hitzige Kranckhei-

liebenden Mit-Herrscherin VeZnus, ein
friedsamcs Jahr vorzusagen , obschon der
Blut- durstige Ma^ rs und wüttende Saturt-
nus,in eine besondere ^ Zusammenfügungwi¬
der beyde ftiedsame Regenten, als gleichsam
in eine Verbündnuß trekten , aucl) würcklich
der VeLnus mit dem O undcP hefftigen Wi¬
derstand rhun werden ; wannenhero wo nicht

tA doch wenigstens öfftere Unruhe und Unernrg-
leiten unter denen Gemeinen zu besorgen seynd.
Welche endlichen auch vermieden können wer-

W den , wann man nur denen listig - unruhig¬st und Übel - gesinnten blercurüs und Saturnis ,
S wegen dero schädlichen Einflüssen nicht wird

Gehör geben ; Dann
Unus homo per fe , ipfe poteß occidere milk.

Oven.
Vre ! Menschen hat gar offt

XZitv einer aufgerieben,
Den man zwar treu verhofft,

Doch untreu ist verblieben;
Drum traut ihr Fische nicht

Dem , der nicht gut will rathen,
Erkennt sein Larven - Gsicht

Aus vor geübten Thaten.
Das vm . Capitel.

Von Gesund - und Aranckbeitett.
die gut - oder üble Einflüsse des Ge-

t5B& stirns menschlicher Gesundheitgedeylich
oder schädlich seyn können , ist eine durch täg¬
liche Erfahrenheit gewisse , und von denen Hcr-

^ ren Medkis selbst approbirfc Wahrheit , in-
deme selbige ihrer Patienten Euren,nach erfor¬
derenden Umständen der Kranckheit,nach die¬
sen oder jenen6onüe !latiorien zu brauchen
Pflegen ; Es ist zwar wahr , daß eine von de¬
nen 4 . ^ empcrsrnenten wohlgeordnete Na¬tur , sonderlich aber eine mäßige Dixta oder
ordentliches Leben im Essen und Trincken zu
Erhaltung menschlicherGesundheit sehr vieles
beyrragen , doch finden wir auch öffrers bey

& dcrley ßonftitutionm schwär- und gefährliche
^ Kranckheiten,welcheZweisse !s - ohne von heim¬

lichen Zufällen, oder von Würckung der P la¬

ten
'
, Pocken und Masern , Hertz-Beschwärun-

gen und Ohnmächten, denen Wahnsinnigen
und Schwindsüchtigenaber böse Zeiten. Im
Fcdruarw , wegen , c? t ? , seynd zu be¬
förchten hitzige Flüsse , denen Schwängern sehr
gefährliche Zeiten . Im Aprili, wegen PVc^,
PSt,c ^tc?,Braune,Masern , böse Geschwür,
und allerhand hitzige Kranckhciten . Im Ma-
jo , wegen Pt # , Pt ? f Husten , Schnuppen,
Kopffwehc,undMelancholey. ImJunio , we¬
gen keinen üblen Aspecten , ist auch nichtsübles
zu beförchten , so der menschlichen Gesundheit
Vorfällen kunte . Im Julis , wegen o' t ? , de¬
nen Schwängern und Kmdelbetherinnen sehr
gefährliche Zeit . Im Augusto , wegen c-<Gt ),
Hertz-De chwärungcn , Ohnmächten^rc . In
Septembri , wegen oe'c?# , hitzige Flüsse,Durch-
lanff , rc. Im Ocrobri , wegen Pt ? , Pb -? , ^
Mutt r - Beschwörungen, denen Schwängern
ein Gefahr,und allerley Kranckhciten ; zu wel¬
cher Zeit man sich mit allerhand Artzney verse¬
hen soll . ImNovembri , wegen PGt , Hertz-
Beschwärnngen, Ohnmächten. JmDeccmbri,
wegen cPt ? , kalte Flülte, Husten , Muttcr-Be-
schwarungen , denen Schwanger» und Gebäi)-
rcndcn gefährliche Zeit . In Poiitids aber

Fallax valetudo eß , quA in fummo eß.
Tacit.

Man glaubt , und «ns verg'wistt
klrppocrste ? aus allen,

U)amr Vre Gesinrdhcit ist
Zürn höchsten, must sie fallen:

Ein Blum sich st'yund will
Zum höchsten Gipfel schwingen.

Doch stutzen sic sehr viel,
Ihr G'rrrch wird nicht durch --

dringcn.
Das



Das IX . Capitel.
Von denen Lmsternusstn.

lOn denen unglücklichen Würckungen de - !
\ vm

Sonne . Die erste , und uns sichtbare Finster-
nuß au dem Mond , begiebet sich mit ihrem An¬
fang den i . Januar » , um ^ ' . Uhr , z^ . Min.

rnen unglücklichen Würckungen de - !41 - Secund . Nachts ; das Mitlesden ^ . Dtto,
Kinsternussen halten und urtheilensum i . Uhr , o . Min . 54 - Sec . Nachks - Fruhe;

gemeine und ungelehrte Leuche sehr viel ; die
Gelehrtere , der Stern -Kunst doch Unerfahrne,
gar nichts ; einige Aftrologi mit dem gelehr¬
ten Cardano etwas weniges , doch nicht zu

das Ende um2 . Uhr, 26 , Min . 7 . Sec . Nachts-
Frühe . Dauret vom Anfang bißEnde 2 . Stund , ^
50 . Min . 26 . Sec . ; Zn welcher Zeit der Mond
verfinsteret wird 7 . Zoll , 29 . Min . 4 ?. Se-

vieles ; welches ich eines jedwederen eigenen '
zünden , gegen Mittag , wie nachstehende Zei-

Urtheil und Meynung überlasse. Dieses ist chung dieser Fmsternuß erkläret , die sich ereig-
aus genauer Betrachtung des Gestirns vorjnen wird in dem Zeichen des KrebMscns,bey
gegenwärtiges Jahr gewiß , daß sich in diesem !dem DracherVschweiss.
drey Finsternuflcn ereignen werden,eine an dem ! NB . Nach Berechnung aber aus denen de la
SÄonD sichtbare , zwry uns unsichtbare an derjbUriicKen labeUen , 6 . Zoll, zz . Min.

8cdema liclipfis Lunaris pro 2 . Januar . 1741.
Septentrio.

jjj Oriens. E C Occidens.

EXrLIGATIO FIGDRiE.
Hör . Min . Sec.

Inhium -
Medium .
Fini ? - »
Dorado -
Digiti Eclipt.

II.
1.
2.
2 .
7.

35-
o.

26.
50.
29.

ad i Q S.

41.
54'

X
45 - ad aoßrum

B
Mcridies.

E. ff. Icliptka.
B, D . Linea latitudmis,
K „ o . Trames Lunx.
H. Initium,
I . Finis.
g . 0 . Latitudo Borea ad initiHtH,
K . F . Latitudo Borea ad finera.

F 2 Die



^En 28 . Februarii , um 7 . Uhr , -z . Min.
^ 6 . Secuud . Frühe , o"G? in X.

Die änderte Finsternuß ereignet sich an der
Sonne,den iz . Iunij , um H . UhrVormittag , _ ^
welche, obschon sie sich am hellen Tag begiebt , Den 14. April , um io . Uhr 18 . Mm. 17 . «Le - ^
so werden wir selbe doch nicht vermercklich zu j cund . Frühe , o"©? in v . A
sehen bekommen, indeme die Berührung deren Den 22. April, um 2 . Uhr 4o. Min. Nachmtt - W
Liechtern, das ist,der Sonnen und des Monds, j tag , i .nmerfio 24 ad D ; emerfioum 3 . Uhr gj
unfern Angen wird entzogen seyn , wegen der ! 44 . Min. traniltus 24 a centro Z . rl . Min. ^
mittägigen Bewegung des Monds , und we - > auürum vertut in 25.

^ gen der nnttägigen Brette , die sich von der -Den 22 . April , um 6. Uhr 56 Min . Frühe , y;
Eciiptica oder Gegenstand der Liechter <rng - ! c/ ? ? in V.
net : Und diefts ist dieUrsach , warum sie bu - Den 23 . April , um ri . Uhr 44. Min. Dorr

W ropa nicht wird sehen können , ausgenommen
die mittägige Grantzen des Griechenlands, die
mittägige^ ZNlsche Jnsuln, und Greta allein;
UnfernAntaecisoder Gegenwohnern wrrd sie
zum Vorschein kommen in sott
gender Frgur , welcheaürono-
mice zu beschreibennicht vpr nö-
thig erachte.

mittag , itnmerfio 0* ad 2> * emerßo ex
D um 12 . Uhr 17. Min. ; tranfitus c? 2cen¬
tro 2) , IZ . Min . aufuum versus in £l>.

Den 27. April , um 6. Uhr 20 . Min. Frühe,
tu 5tt>

j £ )en r8 May, um 8 . Uhr 20. Min. Frühe,
folennis in 05 , diftabic 24 a limbo

Min. 8 . auürum versus.
Die dritte^ uns wieder unsichtbare Finster- j Den 13 . Junn , um 3 . Uhr 59 . Min. 46. Se-

jf nuß an der Sonne , ereignet sich den
^
8 . De-

cember , um 6 . Uhr Frühe , indem aber zu die-
ser Stund die Sonne noch unter unfern Hori-

W z°nt verborgen ist , werden wir sie nicht zuse-
K hen haben . In dem Politischen Firnrament
K kur-opge aber dörfften sich viele sicht - und un-

sichtbare Finsternussen ereignen;
Nubefoletpulsd Candidus ire dies. Ovid.
Der Motiv und Gomre se)»nv

In vollen Friedens- Zeichen,wer weist , ob MartisFreund
Nicht machen sie erbleicheni

Es gibt Aspecte« viel
Be)» ircvischen Planeten,

Und Persien noch will
Zu Mecha eifrig betten.

Das X . Capitel.
Vsn der Zusammenfügung man¬

cher himmlischen Planeten, ür diesem
l74i .ften Jahr.

^ ^ ^ Ekenne gar gerne , dieses Capitel gehöre
^ 'TS? nur vor Leuthe, so der Stern -Kunst er-" fahren ; habe es pur beysetzen wollen , um

die Liebhaber und Kenner dieser edlen Kunst
zu befriedigen , um zu sehen, ob meine Obie,-

„ vationes wohl eingetroffen haben . Wiewohl
mir auch bewust, daß viele Hm . bledici,abson-^ derlich die Scheide-Künstler oder » ermetische
Philofophi . Acht darauf haben. Also folget:

8iSSZLWD !SSWWSzD !SzZ

cund . Nachmittag , o"©? in 31.
Den 15 . Junn , um io . Uhr r . Mm. Abends,

c/?? in H. vc
Den 26 . Junii , um 11 . Uhr, 38 . Min. Nachts,«

< 24 § in 25 .
Den 6 . Jnlii , um r . Uhr 7 . Min. Nachmittag,

a"24fj> in 25.
Den 8 . Jnlii , um 7 . Uhr , 35. Min. Frühe,

o" T-)? in £1.
Den 15 . Jnlii , um 3 . Uhr 25 . Min. 57. Se-

cund . Frühe , c/Qty in 25.
Den 22 , Jnlii , um 10 . Uhr 32 . Min. Frühe,

erb? in £i.
Den 4 . Angusti , um 8 . Uhr 47. Min. 22. Se-

cund . Frühe , c/0 f ) in £1 . ^
Den 11 Augusii , um 2 . Uhr 17. Min. Frühe,

l ctt?? in >tp.
Den 20. Augnsti , um » . Uhr 1 . Min. 8 . Se-

I cund Nachmittag , in fl.
Den 27 . September , um y . Ühr 4c». Min.

Frühe , </ <? % in m . $
Den 2 . October, um 4 . Ubr 43 . Min. y . Se - $

cund . Frühe , er"©? in -
Den 1 . November, um 5 . Uhr 55. Min. Nach- ^

mittag , aV ? i» ni.
Den 6 . December. um 8 . Uhr 34 . Min. 3. Se-

cund . Nachmittag , c/T ? in >?.
Von der ConiunftionoderOppositionde-

ren Sternen prima* magnitudinisin UNferm «
EuropäischenReichs-Firmament möchte gern R

dem



A dem geneigt - und curicut '
enLeftr etwas berrch

xe ten, wann nur nicht die darzu bcnöthigre Ein-

^ sichx ermanglcke , unterdessen wollen wir ge-
N dencken , was ern Heydmscher kllilolo ^ llus

^ geschrlcbm:

K (Ml£ ju?r“ not , nihil ad nos. Socrat.

xj Das grosse Sternen ^ Reich
^ iHegt wunderliche Sachen,
£y Getreue l chürer euch,
K Laßt eure Rräffken wachen;
Zg Befehlet alles GOTT,
zL Er kan dem Übel sserrren.

Er wird in eurer Norh
W Mir feiner Hülff nicht feeren.

K Das Xl . Capite ! .
$5 Von denen schwängern Frauen.
8 K ^ Jcht ohne Ursach pfleget sich das fromme

M Frauen - Dolck , so von GOrt mit einer
Leides - Frucht geftegnet , mit Forcht und Zit-

^ teren zu besorgen auf ihre erwartende Ent-
N bindung , indcme sie entweders ftlbsten schon

M Zuvor bey derley Umständen sich in einem

§
Schmertzen - Meer , oder gar bey der Porten
des Todtes befunden , oder wenigstens fremb-
de schmertzhafft- ja öffters tödtliche Entbin-

§ düngen gesehen , oder davon gehöret ; und
kan ein solche Forcht niemand mit Vernunfft

^ mißbilligen , indeme die fast alltägliche Er-
M fahrnuß solcher Persohnen Zeugnuß giebet;
U jedoch soll diese Forcht allzeit mtt ernem guten

Omnis dies , omnis bora te mutat.
Seneca.

Die Reich prc>)ecken -- vo !l
Fass alle schwanger gehe « ,

was Frücht man hoffen - soll,
Lurops bald wird sehen;

Ein Ehe - Band nur allein
So sollt geschlossen werden,

Zum Tross noch könnte se/n
Zu henrinen all Beschwarde » .

Das xil . Capitel.
Von dem Ery t Hcryogchum

Oesterreich.
VIVe , VIre,FLore,protensls AVftrla LVftrls
Couferat Inftanter , teMpora faVlta DeVs,
O edles Oesterreichdu sollt stets blühend leben/
Der Himmel wolle dir die goldne Zeiten geben.

As fruchtbar - und beglückte Oesterreich
hat sich dieses Jahr vieler Vortheile,

und einer Menge viel - und guter Früchten zu
vertrösten ; sintemahlen die gütig - und glor-
reiche Ve ^nus sich bey dem Thron des herr- ^
schenden Jupiters einfindet , und dem unter
der Waag liegenden Oesterreich einen guten
Vorschlag vor anderen Landern zu geben ver- ^

meynet : Die Jnnwohner desselben werden
ihren Handel und Wandel , ihre anfangende ^
Geschäffte mit Frucht und Nutzen , zu ihrer
selbst eigenen Gonfolation , und gut be- ^
werckstelligen : ja alles , was sie angreiffen U

r_ , ,- . . . - - -- - - c, - n?erctfi «wyt» : f« uuko , wu» sw angrerssen
Gewissen, und bester Hoffnung und Vertrauen werden , soll seinen glücklich- und gewünschten
auf die Güte GOttcs verzeftllschaffttt seyn. Endzweck erreichen . Beynebms scheinet sie

M Nach Ste .' i .kündigcr Muthmassung halte ich ^ ^ Überfluß von allen Früchten Zu er-

M davor , daß denen gesegneten Frauen dieses ! si.^ en , wo sie dann mit ihrem Hertzens -Trost
x < Jahr sehr geneigt und fsvorabrl «eyn werde,genressen, und ihrer Gesundheit pflegen
^ da ihre Entbindungen leicht und glückselig, ' -

M auch ihre Leibs-Frucht wohlgestaltet , und nach
der Zeit sonderlich Zu Erlchrnung deren guten

XI Künsten und Wissenschafften sihr bequem und

taugüch senrr dörfftcn , wann es nur an guter
$5 AuferZiehung nicht ernranglet : dann die ihnen

getreue VeZnus , als eine Mit - Beherrscherin
U dieses Jahrs , ihnen alles Gutes verspricht,
pe Doch haben sie sich in acht zu nehmen im Mo-
U nach Februario , Majo,Ju !io,Septembri und
x ; Decembri ; in welchen diese ernfallende un-
Ä freundliche Aspecten offi ? , Be-
M schwerden und Gefahr erregen dörfften . Wel-

® ches eben in Staats -Weesen zu besorgen.

K 8 3 Schluß
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werden können , so fern nicht etwelche nicht
gar zu gesunde Aspecten deren Planeten den j»
Trost ihrer Gesundheit hemmen möchte. w

_ - Huteafiramiemt , kme ploria ßorihus W
wmu Horat.

0 grosses -^ aufe l dir
Der ferne Blrcke

Mit Scegen für unv für
Von Oben günstig schicke;

Unv la ?; nrit frohem Muth
Dein Glück in Ruh erwarten,

Noch blühen Lorber gut,
Uuv m Dein Garten.
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Schluß - kroAnoNicon , auf das1741 .trJahr.
VUcabilis ira Dtorum eß+ Ovid.

>GTT feyt Danck , dreß Jahr
5um Env sich glücklich neiget/

XVo sich fein Femvs- Gefahr,
Noch and'res Unheil zeiget,

wie wirb das küuffrig se>m?
Ich hoff , wie wir 's begehre » ,

Trifft unsre Hoffmng ein,
wird auch die Freud sich mehren.

Im Grient doch will
Des Maitis Schwerdt noch glatttzen,

Und durch ein Trauer - Spiel
Betrüben frernbde Grantzen.

Es kan Luropa auch
Gar . leicht dieß Elend sehen,'

Da Marssehr hart und rauch
Zur See und Land will stehen.

Und wann im -Hennen- Nest
Der Drache will ausbrütten,

Muß man sich auf das best
Vor Basilisken hüten.

Ein grosser Fisch , den matt
Nur ohne Ropff geniesset.

Der Flott sich hcncket an,
Und in das Meer ausflüßet j

Doch was von nasser Beuth
Er endlich wird «rittrage»,

Soll erst die künfftig Zeit
Uns wißen recht Zu sagen.

Die Löwen brüllen noch,
Und sperren auf den Aachen,

Die sieben Berge doch
Zu ihrem Grimm nur lachen.

Der Adler Frieden halt,
Und der ihn sucht zu krancke» ,

Soll auf den Donner- G'wakt
Des Jupiters gedencken.

Nun laß, gerechter GOTT!
Uns deine Gnade finden.

So wird all unser Noth
Wie Ranch und Dunst verschwinden.

An den günstigen Leser.
^MAnn in der Witterung ich nicht Hab wahr gesaget,So hoffe , daß ich mchr zu straffen werde seyn;
Wem diese meine Müh , nicht allerdings behaget ,Der steig in Himmel auf , und schaue selbst hinein.

Verzeichnuß derer Nieder - Qesterreichifchm Regierungs-
Ferien.

1 Die Schnitt-Perlen kamen 4 . Wochen , der
Anfang vom ib .Juln, bis auf den 16 . Augusti.

Die Wein- p-nen , fangenan von Michaeli,als den 29. Septembr . und wehren bis auf
Aller Heiligen, als den i . Novembr.

Item am Sk. Sebastiani -Tag , fo den20.
Januarii ; Maria - Opfferung , den 21 . No-
venrbr . Auch am Danck- Fest wegen Darcel-
lona , den 12 . May, und am St . Barbara-Tag,
den 4. Decernbr. seynd gleichfalls Ferien,
NB . Bey dem Stadt - Rath, und Stadt -Ge¬

richt , werden die kerim ebenfalls also ge¬
halten.

Weyhnachts - perlen , seynd r<. Tä-
ZmS ge , von Heil. Weyhnachts - Tag an, so
den 25. Decembr. bis auf Heil . 3. König,
den 6. Jenner.

Die Faßnachts - kerren 7. Tage , vom letz¬
ten Faßnachts -Sonntag an , als dm 12 . Febr.
bis auf den r8. Dito.

Die Oster - Serien 14. Täge , vom Palm-
Sonntag an , als den 26. Martjj , bis auf
den 8. April.

Die Pfingst - Serien 7. Tage , vom Heil.
Pfingst- Taae , als den 2* . May angefangen,
bis 27ten Dito.

Mit Genehmhakmrg emer Hohe» Gbrigkert.
Nützliche §j
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